
196 ( )ueerVerweise

unausweichlich NT sodomitischen
Krankheit (>»morbus sodomiticus<) Malographische
gelangen. |Diese Grundannahme e- Fxzesseeinflusste die Wahrnehmung hOomo-
sexuellen Begehrens Im Mittelalter.
Zudem ging Man davon aUS, dass eın Bernd-Ulrich Hergemöller
geschlechtlicher Verkehr mMit Häreti- Die reunde des Bosen.
kern und Ungläubigen mMiıt besonders Malographie, Schwarze Legendegroßsem Lustgewinn verbunden WAar. und Hate Crime im Mittelalter
lain de |ille (ca 1120-1202), auch (Hergemöllers HistoriographischeAlanus de Insulis genannt, Scholasti- Libelli, 5), Hamburg 2007,ker und Zisterziensermönch, epra-
vierte die Waldenser In seinem Werk

1830 eiten, 30,00
De fide catholica Contra haereticos

|)as » BOSe In der Geschichte« kenntSU! temporIS« mMuiıt diesem diskursiven
Durchschritt als Sodomiter. Der Saras theologische Kommentierungen,
ZEeNe als Häretiker und Sodomit War indes die Mediävistik dessen Rele-
damit die Inversion des risten, die Vanz weitgehend In der Vergangen-
Konstruktion des Sarazenenbildes heit ausblendete. FS handelte sich
okzidentaler Provenlenz eın Inver- nach Bernd-Ulrich Hergemöller, In-
SIONStOpOS, der muslimische (Jrien- sofern eine Beschäftigung mMit dem
tale als Verführer homosexuellem Gegenstand überhaupt erfolgte,

» Produkte der narrativen Konstrukti-Verhalten der grundsätzlich Andere
Dem mittelalterlichen Christentum [1« DITS einzige Realität des ISTO-
erschien dies al eine konsistente Fr- rikers War jener aum der Diskurse,
Klärung der wahrnehmbaren Wirk- In welcher die rage nach dem »el-
lichkeit Aus der Distanz vermmag gentlich Gewesenen« verboten un
MNan Jjenes Phantasma des Diskurses die Arbeit des Begriffs auf die reinen
G Imaginares interpretieren. Texte fokussiert wurde. » Nun

Bel aller [ )iversitat der In diesem aber diejenigen, die andere ermordet
fachkundigen Band versammelten aben, keine Texte, und jene, die g —

oltert wurden, keine Diskurse. DieUntersuchungsgegenstände und
thodischen Zugriffe erwelst sich die Mechanismen der Unterdrückung
rage nach der Historizıität [Nann- sind nicht identisch mMit den Struk-
männlicher Sexualität als das verbin- turformen der Konstitutionsebene,
dende erkenntnisleitende Interesse sondern mMit den Praxisformen der

Realitätsebene, gepräagt VO kol-
'artın Hüttinger lektiver kepression und subjektiver

Leiderfahrung. « Somuit erteilt der
Autor Jjener dekonstruktivistischen
Theorie der ostmoderne eine klare
Absage. Mit »Malographie« meılnt ETr
das Schreiben über BOSEe und OSEes
Im ereich der Historiographie, mMiıt
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»Schwarzer Legende« eınen Neolo- Autor ais »Schwarze Legenden« CRa
SISMUS SOWIE eine Analogiebildung rakterisiert wurden. Hergemöller U bt
ZUrT » Goldenen Legende« des Mittel- Kritik den » Nouvelles« Foucaults,
alters. Charakteristisch sind für die da diese auf wenige faktographische
»Malographie« der »Schauder des Eintragungen rekurrieren sSoWIe eine
Entsetzens«, die Inszenterung des Spur objektiven Zynismus beinhal-
didaktisch-moralischen Aufwands ten, insofern 5 den langjährigem
un die Reaktivierung theologischen Kerker der STaUSaMECN Todesstrafen
Interesses Im In  i auf die rage Verurteilten doch 7Ur Ehre gereichen
nach der Rechtfertigung (‚ottes sollte, gewissermalsen als Belohnung
gesichts des BOsen In der Welt ihrer Qualen, mMuit ihrem Namen DEe-

LDer metaphorische Begriff kannt geworden seln.
»Schwarze Legende« meıln- Der Hamburger Mediävist Of[-

zunächst eiınen VOoO katholische tet die »Schwarze Legende« In der
Spanien favorisierten Begriff: die » Goldenen Legende« des Jacobus de
ausländische (protestantische) Pres- oragine aus dem 13 Jahrhundert,

halte eine Legende Vo INQquIsItO- die »Malographie« In der » Haglogra-
rischen, ignoranten und fanatischen phie«. Aus der » Historia Apocrypha«
Spanien aufrecht und verbreite stellt er Kalser Julian Apostata, den
tispanische Verunglimpfungen, |)e- Präfekten Pontius Pilatus und Kalser
nıgrationen. Julian Juderias OVO Nero als meprasentanten des BOsen
(1877-1918) gebrauchte diesen Tf VOTIL. Topische Flemente sind die
mMmINUS IM Sinne Vo Ideologisierung gatıve UÜberdimensionalisierung der

Persönlichkeiten,und Mythologisierung. |)en Kritikern Verifizierungen
diente ß Legitimierung, Funk- anachronistischer Traditionen, kon-
tionalisierung und rropagierung tinuilerlich durch das gesamte Leben
tional-chauvinistischer Interessen SIeNn ziehende defiziente Persönlich-
un Theorien SOWIE als Bollwerk keitsstrukturen mMit verabscheuungs-

kollektive Selbstzweifel und würdiger Moral, antichristliche Agi-
gesellschaftliche Diffusionserschei- tationen, Gegenüberstellungen der

Fine Neutinterpretation des BOsen mMuiıt dem letztlich siegreichen
Begriffs unternahm Miche! OUCaUu Numinosen, komödiantische De-
(1926—1984) In seIner Monographie privationen SOWIE OdeSs-
» Das L eben der infamen Menschen« arten der UÜbeltäter. In eiInem WEeI-

Darın wurden Siegelbriefe Schritt legt Hergemöller eiInen
AUS$s Pariser Gefängnissen vorgestellt, Stollen durch die Chronologie der
welche Al »Paradebeispiele für abso- »Schwarzen Legenden«, beginnend
Iutistische Willkür- und Unrechtspra- De| den biblischen Jlestamenten,
XIS« galten. DITZ FExistenz jener fran- weilter ü ber Laktanz/’ » De mortibus
zösischen Delinquenten, die hne bersecCutorum«, rapstvatiziınıen (um
Gerichtsurteil für iImmer hinter Ker- DIS hin antisodomitischen
kermauern verschwanden, bildete Derivationen. /u den historischen
die Basıs für die Generlerung VO keprasentanten zählt 8 aps Jo-
»Diskursfragmenten«, welche Vo hannes { Baldassarre (:05sa



198 ( )ueerVerweise

(  —1  } Gilles de Kals Mar- un soOmıIt eine Grundlage bilden für
schall VOT)] Frankreich gest. 440 eIne handlungsrelevante CGzeschichfts-
un Viad Tepes raculya Furst schreibung der Grausamkeiten Jjen-

seIits des IUusternen Schauderns under Walachei (Ca7 HIN
Kaleidoskop Niedertrac U des neuglerigen Fntsetzens.«
Menschenverachtung findet sich n
solchen Historiographien. Realität artın Müttinger
und iktion kennen keinerle! JIrenn-
schärfe n der mittelalterlichen (j@-
schichtsschreibung. LDer Autor irft
zuletzt die rage auf, »ob der Begriff
des BOsen quas!i selbst-evident aus
der aktuellen Wahrnehmung STAaU- Welcom back to

Taten entspringt der ob STr als
solcher selbst als rodukt historischer Barbary Lane!
Prozesse erklärt werden USS«

Kernbereiche der Vorwürfe Armistead MauptıinMord, Gotteslästerung und Sexual- Michael Tolliver lebtdelinquenz, welche In die /ustan- Die neuesien Stadtgeschichten,digkeiten geistlicher und weltlicher Reinbek 2008, 19,90Strafgerichtsbarkeit fielen Analog
ZA1 Begriff » Hate (rime« selt 980
liegt E für den Verfasser nahe, Vo Mit den Tales of the City, den Stadt-
» Hass-Justiz« und » Hass-UWUrteilen« geschichten, übernimmt Armistead

sprechen. Die tatspezifischen Maupin inoffiziel! die Rolle eINes
Jlorturen De| den Hinrichtungen mMiıt Stadtschreibers VOT)] San FrancıIisco.
grölßtmöglicher Diversifizierung Maupıin schildert Episoden AaUuUs dem
der Öffentlichen Verstümmelungs- aus der Mrs adriga In der legen-
strafen SOWIE der Prolongation des dären Barbary | ane 26 SE Bewoh-
Exekutionsvorganges lassen Mer dieser VOor' Cannabis umwölktenjegli-
che menschliche Hemmschwelle Fnklave wWIeEe Michael, MaryYy Ann der
vermissen. UJm dem Dilemma der Brian sind für Fans vertraute Freunde.

Kurze Dialoge, treffsichere Beschrei-postmodernen Diskursivierung
entkommen, postuliert Bernd-Ulrich Dungen, Anspielungen auf Oaps
Hergemöller eine Distinktion dreier und reale Events wIe Anıta bBryants
Fbenen Konstruktions-Rea|l 1tats-, Kreuzzug chwule, die AI0e.
und Rezeptionsebene. In seIner mMiıt Krise der der Massenselbstmord
hervorragenden Analysen und durch- n Jonestown unterhalten die Leser.
WCB> mMmarkanten »Biographien« auUs$S- Den Charakteren ist SEX wichtiger
staffierten Monographie [ Ässt der Au- als Geld, Karriere un Ansehen,
tor abschließend nach methodischen mindest solange SIEe dort residieren.
Kriterien ahnden, y»die eINne approxX(T- Dieses Spiel mıit Klischees, Ge-
Mmatıve Differenzierung zwischen KEe- schlechterrollen, spirituellen FErfah-
äar und Konstruktion ermöglichen rungen und Bewwusstselrn ist


